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4 . Sti .Vfcv 191 ?Rr .2 S.Vlatt Karlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden

Nnndgansi « m Karlsmhc.
Von Alfred Goldschmidt , Karlsruhe .

II . (Schluß .)
Während der 66 jährigen Regierungszeit des nachfol¬

genden Karl Friedrich hat sich die Stadt dann erst richtig
gehoben , was allerdings auch durch die bedeutende Ver¬
größerung des Staates durch den Anfall der Markgraf¬
schaft Baden -Baden , spater auch der rechtsrheinischen
Pfalz , der Fürstlich Lrycnschen ., Fürstenbergischen Be-
sitztümer und verschiedener Städte verursacht war .
Während Karl Friedrichs Regierung tvurden durch Wein-
brenner und Hübsch die meisten heutigen Staatsgebäude
erbaut , und ein großes Beamtenheer wurde in der kleinen
Residenz zusammengezogen. Über Karlsruhe schrieb ein
Franzose in jener Biedermeierzeit , der Fürst hätte seine
Stadt so gebaut , daß er die sämtlichen Straßen der Stadt ,
die eigentlich nur ein Hoflager sei, von seinem Schlosse
überschauen könne , er bemerke in den Straßen sofort jeden
Auflauf , kein Bürger ginge über die Straße , ohne vom
Regenten benierkt zu werden. Auch Goethe schrieb von
hier , daß sich die Langweile von Stunde zu Stunde ver¬
stärkt habe . Damals hatte die Stadt 6000 Einwohner :
vor den Toren , deren Überbleibsel jetzt mitten in der
Stadt stehen und einen Übergang zu bedeutenden Vor¬
orten bilden, waren nur 60 Häuser , 1844 waren nur 36
Straßen bebaut , heute 300 . Vielleicht war die Langweile
des Hofes auch die Ursache zu allerlei sagenhaften
Legenden .

Der Eisenbahnverkehr brachte endlich neue Menschen¬
schwärme und vom Land her Zuzug zum Landesmittel¬
punkt : die Fächerstadt wurde bald von größeren Vor-
orten umgürtet , die Eisenbahn und die Fabriken zogen
ihre Arbeiter herbei und neben der Beamtenklasse
wuchsen Handwerker und Fabrikler zu eifrigen Mit¬
sprechern und Wortführern heran . Gegenwärtig zählt
die Stadt 139 000 Einwohner . Das rasche Wachstum der
Stadt macht aber nicht allein den Alt -Karlsruher , der
von seinem stillen, heimeligen Kleinstädtle noch träumt ,
erstaunen , sondern auch den Jüngern . Wo vor einigen
Jähren der Bülacher Bauer seinen Pflug hinter den
Kühen führte , ziehen sich jetzt kilometerweit die haushohen
Bahndämme des neuen Hauptbähnhofes hinaus , Wälder
sind ausgestockt und " Straßen abgeschnitten und ganze
Stadtviertel wachsen TmS dem Boden, wo pn ; « st vor
einem Jahre freien Mick zu den grünen Bergen hatte ,
Altehrwürdige Erinnerungshäuser und beliebte Aus¬
flugsorte schwinden wie die Tore der Stadt , so das
Schützenhaus und die Bierhallen cm der früheren ^Miihl -
burger Allee , die vor nicht zü langer Zeit ' durch Wald
führte : auch das von Weinbrenner erbaute Stephanienbad
in Beiertheim , wo der Paukboden der Karlsruher
Studentenschaft war , ist schon größtenteils zum Opfer
gefallen, und der kanadischen Pappel , der größten ihrer
Art in Europa :, setzte ebenfalls der Eisenbahnpionier die
Axt an die umfangreiche Wurzel . Die Alb , die den
Römern schon unbequem war und von ihnen verlegt
wurde , hat abermals ein neues Bett bezogen , und das
frühere Dorf Rüppurr umgibt '

sich Mit einer Villen¬
kolonie . Siebzig Hektar hat - die Gartenstadt -Genossen¬
schaft daselbst für ihre Mitglieder erworben , um diesen
an dem schönen Gebirgshintergrunde und am Walde ge¬
legene , gesunde Heimstätten , Garten , Freiluft , Sonnen¬
schein und Naturfreuden zu bieten.

An dieser Stelle vorbei fluteten vor anderthalb Jahr¬
tausenden noch die grünen Rheinwellen , schmucke römische
Krieger in ihren glänzenden Panzern hielten in Klein-
Rüppurr Wache zuni Schutze der Straße , später hauste
hier ein fränkischer Ritter , der sich auf den römischen
Quadern eine Burg erbaut hatte und nach Gernsbach zu
Eberstein zu Hof zog . Die Güter der Schloßherren , der
„Pfauen von Rüppurr "

, wurden nach und nach von den
Markgrafen aufgekauft . Das ehemals evangelische , jetzt
katholische '

„Kirchlein am Wege" ist vor hundert Jahren
von Max ' von Schönkendorf besungen worden . 1907
wurde Rüppurr der Stadt Karlsruhe einverleibt .

Durch ' prachtvollen Laubwald , der unter sich das Trink¬
wasser der Karlsruher birgt , ziehen von hier einsame
Wege den Schienensträngen des Rangierbahnhofes ent¬
lang nach der Artilleriekaserne Gottesaue , die vom
Gründer von Karlsruhe auf den Mauern des vormali¬
gen Benediktinerklosters als Jagdschloß errichtet wurde.

Das Kloster, das hier auf einer Rheininsel von Graf
Hohenberg-Durlach , einem Nachkommen der Grafen von
Calw , gestiftet und 1110 vom Kloster Hirsau mit zwölf
Mönchen besetzt wurde , hat eine vielbewegte Geschichte
hinterlassen . Es war der Jungfrau Maria und den
zwölf Aposteln geweiht und besaß ein wundertätiges
Gnadenbild , zu welchem die Gläubigen weither wallfahr -
teten und ihr Heil zu finden meinten . Der Stifter selbst
hatte sich vor seinen Sünden hierher geflüchtet und starb
als Mönch . Zur Fastenzeit kamen alljährlich aus den
sieben Hardtgeweinden , des Klosters , Beiertheim , Bulach,
Rincheim , Hagsfeld , Blankenloch und Graben lange Pro¬
zessionen mit wehenden Fahnen gezogen , um die langen
Fastenpredigten der Patres zu hören . Reich bewirtet mit
Mein und „Faseküchle " kehrten sie gesegnet vom Abte

und nach Erlegung des Fruchtzehnten wieder heim . Als
die Mönche durch den stetig wachsenden Reichtum — man
sagte, die Einkünfte des Klosters hätten stündlich eine
Dukate betragen — immer üppiger wurden , und als
Joß Fritz von Grombach seinen Ruf durch die Dörfer
gellen ließ, sammelten sich die Bauern in Berghausen , die
Durlacher Bürger und Hintersassen schlossen sich an , und
auch die untergebenen Hardtorte wetzten ihre Sensen und
stürmten das Kloster , verbrannten es und verjagten die
Mönche . Ter Abt floh mit dem Kirchenschatz nach Rom,
und der Markgraf zog däs Klostergut an sich. Im 17.
Jahrhundert wurde sodann mit allen Zierkünsten des
Rokoko ein Lustschloß erbaut , das aber bald wieder von
den Franzosen, zu gleicher Zeit mit Durlach und Mühl -
brrrg , verbrannt wurde. Die ehemals schnurgerade
Landstraße nach Durlach wurde erst 1760 von Karl
Friedrich , der teilweise eigenhändig die Pappeln pflanzte ,
angelegt und von - einem -Graben für Steinschiffe beglei¬
tet . Am Klosterweg , wo das ■Stratzenbahnamt sich jetzt
befindet, war der Gottesauer Garten mit einem kleinen
Friedhof der Mönche , links der Küchengarten des Hofes,
heute die Oststadt mit der 1907 eingerichteten Luther¬
kirche und der Bernharduskirche ; der Exerzierplatz am
Militärgefängnis war See vom Rheinwasser herrührend .
Der Klosterweg führt weiter durch den herrlichen Eichen¬
wald des Parkes , am Mausoleum des verstorbenen , von
allen Parteien verehrten Großherzogs Friedrich I . vor¬
über , zum Schloßgarten und durch den Rest des einst
landbedeckenden Hardtwaldes zum Militärviertel , auf
dessen Exerzierplatz nach Vierordts bad. Geschichte in der
südwestlichen Ecke eine ^ zweitausendjährige gallische und

: öpmische Schanze unbeachtet am Wege liegt , dann nach
der eilten Festungsstadt Mühlburg (Mühlenberg ) , welche
seit 1886 Karlsruhe einverleibt ist . An der aus dem
Gestade führenden Straße wurden vor Jahren römische
Meilen - und Votivsteine und eine Statue der Göttin
des Schwarzwaldes, Abnoba, gefunden, ein Zeichen , wie
alt auch diese Ansiedlung ist. Unter den Markgrafen
war es eine von Wasser umgebene Burg . Das Schloß
des Markgrafen befand sich hinter dem Kasthof zum
Hirschen bis zur Daxlander «Äraße zum Neuen Schul»

• hause. Aus seinen Steinen ist das Karlsruher Residenz -
schloß erbaut . Rudolf von Habsburg und später ein

;; kriegslustiger, Bischof von Straßburg belagerten erfolg - ,
, los öre Festung"

:
' im Qrleansschen -Kriege würde aber

auch sie niedergebrannt . Bor der Gründung von Karls¬
ruhe war Mühlburg zur . ständigen Residenz ausersehen .
Die Appenmühle (Abtsmühle) gehörte » zum Kloster
Gottesaue , /

Ein dortiger 135 Hektar großer Geländestreisen ist zu
dem in den Jahren 1898—1901 von der Stadt erbauten
neuen Rheinhafen verwendet worden . An 4% Kilometer
langer Uferstrecke hat sich seither schon ein sehr reger
Verkehr entwickelt . Den -Rhemhafen entlang gelangt
man auf die Tullaschen Dämme , ans denen ein Denkmal
des hochverdienten . Mannes .in , der -Verborgenheit - -des
Rheinwal-des steht. Sein Wirken erkennt man erst, wenn
man auf alten Landkarten die vielen - stundenbreiten
Windungen des Stromes sieht , oder den Akkrhein be¬
trachtet, der heute noch nicht vollständig ausgetrocknet ist,
dafür aber bei Überschwemmungen eine gewaltige- Menge
Wasser aufhält . Über das von Markgraf Max gegrün¬
dete Gut Maxau am alten Rheinhafen hinweg lohnt sich
noch ein Spaziergang in die den Karlsruhern fast un¬
bekannten Waldungen des Bodensees, die sich “ gegen
Neureut zu hinziehen und herrliche malerische BäurN-
gruppen und Seestücke bieten. Für manchen mag die
Einsamkeit des Forstes und dessen Unwegsamkeit ein Ab -
schreckungsmittel sein , aber selbst Radfahrern gelingt
es zu dem oft durch Lianen verwachsenen See durchzu¬
dringen . Allerdings ist das nächste Wirtshaus ' minde¬
stens sechs Kilometer -entfernt .

■
; Überm Rheinhafen liegt das frühere bayerische Dorf
Darlanden , das Ausland , wie es im - Volksmunde heißt '
Noch vor 100 Jahren wurde hier aus dem Rheinsand

-Gold gewaschen. Tex Betrieb wurde jedoch eingestellt,da er zu unrentabel wurde. Ende des 18 . Jahrhunderts
wurden noch Dukaten aus Rheingold geprägt .

In Grünwinkel , einem ehemaligen Daxlander Hofgut ,
betritt man ein neues Fabrikviertel der Stadt . Die
Sinnersche Fabrik bestand hier schon im 18 . Jahrhundert
als Essigfabrik. Durch die Fabrikstraße des Bannwaldes
gelangt man wieder nach Bulach zum neuen Hauptbahn¬
hof, womit der Ring um die heute so viel gesialtige Stadt
Karlsruhe , der Hauptstadt des - deutschen Musterländles ,
geschlossen ist . Das rechts der Alb gelegene frühere Dorf
Beiertheim , ebenfalls der Residenz eingemeindet , ist eine
der ältesten Niederlassungen Badens , und die Nachkom -
men der gallischen Kelten sind nach Mone hier noch an¬
sässig. Sie waren hörig nach Gottesaue . Zwischen
Beiertheim und Bulach zog längs der Alb die Grenze der
früheren geteilten Markgrafschaften von Baden .

■Wie seine Biedermeiergestalt auf der Straße ist auch
das bescheidene Heim des Altkärlsruhers meistens ver¬
schwunden ; das „Dörfle" schrumpft mehr und mehr zu-
sammen und macht Prachtbauten Platz , nur durch die

Fächerstraßen hindurch schaut immer noch nach cä '
.c.x

Richtungen hin der liebe alte Bleiturm mit seinen vielm
Fenstern und der gelbrotgelben Markgrafenflcigge.

Grossberzogtum Kaden .
Karlsruhe , 3 . Oktober .

Badischer Lehrerverein . Die ordentliche Hauptversammlungdes badischen Lehrervereins wurde am Montag und Dienstagin Konstanz abgehalten . Sie nahm ihren Anfang durch eine
öffentliche Sitzung im Konziliumsgebäude . Zu den Verhand¬
lungen , die vormittags 10 Uhr ihren Anfang nahmen , waren
Vertreter des Staates , der hiesigen Stadtverwaltung und der
Lehrervereine in Elsaß , Hessen, Württeinberg und Österreicherschienen . Namens der Unterrichtsverwaltung begrüßte Mi¬
nisterialrat Dr . Armbrnster die Hauptversammlung und
wünschte den Beratungen den besten Verlauf . Darnach hießder Vorsitzende des Badischen Lehrervereins , OberlehrerBaur -Baden die gegen 1300 Teilnehmer zählende Versamm¬lung willkommen und schlug vor , an den Großherzog ein Be¬
grüßungstelegramm zu richten. Der Vorschlag fand allge¬meine Zustimmung . Hierauf ergriff Professor Dr . Th . Ziegler -
Frankfurt das Wort zu einem Vortrage über : „Die Volksschuleim Dienste der Volksbildung und die Pflege der Erziehungzur Kunst in der Volksschule"

. Der Redner kam im Laufeseiner Darlegungen auch auf den bekannten MuggensturmerSchulfall zu sprechen , wobei er die Auffassung vertrat , daßdie Lehrer den Religionsunterricht , welcher der Schule erhal¬ten bleiben müsse, allgemein geben sollten und daß die Schulekirchlichen Machtmitteln nicht unterstellt werden dürfe . Am
Dienstag , fanden , vormittags 8 Uhr beginnend . Nebenver -
versammlungen statt . In der Turnhalle im Mädchenschul¬haus Wallgut sprach Hauptlehrer F . Schumacher-Mannheimüber das Thema : „Licht und Freude im Rechenunterrichtunserer Kleinen .

" Mit dem Vorträge wcrr die Vorführungvon -« echenlehrmittetn verbunden . In der Turnhalle bes
Volksschulgebäudes in : Petershausen hielten di- Mitgliederdes „Deutschen Lchrervcnins für Naturkunde "

, eine Ber -.sammlung ab . Um 10 Uhr würden die Beratungen der
Hauptversammlung im Konziliumsgebäude wieder ausgenoimmen . Der Obmann des Badischen Lehrerbereins . Oberlehre «'
Im Anschluß daran kinn es zu einer längeren Diskussion , über
welche nicht berichtet werden kann,, da die Beratungen nicht
öffentlich waren . . ,

M . Mannheim, .28. Sept . Der Stadtrat ist bei Prüfungder Frage , ob die städtischen Beamten sich .nach dem Ber -
sicherungsgesetz für Angestellte zu versichern Haben , zuder Ansicht gelängt, daß .stach , den gesetzlichen Bestunryun,-
gen zweifellos .alle etatmäßigen Beamten aber auch -chio
ßenigtztt Personen , denen die nichtetatinäßige-. Beamten¬
schaft,verliehen ist, . altz nichtversicherungspflichtig aazu -
sehen sind. Nachher Anschauung der obersten Ver¬
waltungsbehörde sind -aber auch die im Dienste einet Ge¬
meinde beschäftigten Personen .

"
welche, die Beämteneigen-

schast nicht besitzen , dann versicherungsfrei , wenn ihnen eine
Stelle übertragen ist, die nach den bestehenden Der-
waltungsgrundsätzen den allgemein üblichen Übergang
zu einer Anstellung- mit späterer Rnhegeldberechtigung.bildet . Versicherungspflichtig können also nur die per-
tragsmäßig Angestellten sein, dis zu den - in § 1 des Ge¬
setzes bezeichneten Gruppen gehören . Die städtischenÄmter sind in diesem Sinne verständigt und den beteilig¬ten Beamten ist ainheimgegeben worden: zur Wahrung
ihres Wahlrechts bei den - im Oktober stattfindenden Ver -
trauensmännerwahlen iioch im Laufe dieses Monats die
Ausstellung der Versicherungskarte zu beantragen .

M . Mannheim , 30. Sept . Nachdem die während der
Theaterferien von der Rosengartenkommission veranstalteten
Operettenvorstellungen im Rosengarten finanziell befriedigend
abgeschlossen und sich beim Publikum ' gut eingebürgert haben ,hat der Stadtrat - die Rosengartenkommission ermächtigt , in

. den Monaten Juli und August -1913 wieder Operettenvorstel -
lungen zu veranstalten :und wegen des Engagements jetzt schon
Schritte einzuleiten . . . .

Bretten , 30 . Sept . Die Bürgermcisterwahl in Büchig
ist ergebnislos verlaufen. Es muß eine zweite Wahl
stattfinden . '

Freiburg i . Br ., 30. Sept . Der Stadtrat plant , Zei -
tungsmeldungen zufolge , die Erbauung einer elektrische»
Bahn vom Karlsplatz auf die 454 Meter hoch gelegene
(spitze des Schloßbergs. Die Kosten werden auf .375 000
Mark geschützt.

St . Georgen i . Schw . , 1. Okt. Bei der Bürgermeister¬
wahl wurde der seitherige Ortsvorstand Karl Franz mit
großer Majorität wiedergewählt.

Aus dem Schwarzwald, 1 . Okt . In Blumberg wurde
bei der Bürgermeisterwahl der bisherige Bürgermeister
Selb wiedergewählt.

Niederhof, 1 . Oft . Bei der Erneuerungswahl in den
Bürgerausschuß wurden von der dritten und zweiten
Wählerklasse die Blockkandidaten - einstimmig gewählt .Das Zenttum enthielt sich der

'
Abstimmung. In der

ersten Klasse erhielten die von Zentrumsseite vorgeschla-
genen Kandidaten die Mehrheit.

Radolfzell, 1 . Okt . Bei der Erneuerungswahl des
Bürgerausschusses in der Gemeinde Niederhof wurden
in der Klasse der Niederst - und Mittelbesteuerten 15 So -
zialdemokraten und in der Klasse der Höchstbesteuerten6 Mitglieder des -Zentrums gewählt.

Bon der Reichenau , 1 . Oft . Bei den Erneuerungs -
wählen in den Bürgerausschuß ging in allen 3 Klassen :
der Wahlvorschlag des Zentrums durch.



M m . b . H., ro

Art .

Fabrik und Bureau am Bahnhof Bischheim Filiale Metz am Güterbahnhof in Metz

Asphalt - u . Steinpappen -Wei *ke i*». ™
übernehmen als Spezialität die Ausführung von

Grundwasserisolierungen . — Trockenlegung von Bauwerken aller
Ausführung von 2 - und 3 -lagrig kombinierten Klebedächern mit eingewalzter Kiesschicht , System Büsscher & Hoffmann .

Verbesserte Holzzementdächer . — Asphaltarbeiten .
C.10

Vorsteherin -Stelle.
Die seitherige Vorsteherin der Kreishaushaltungsschule in

Neckarbischofsheim beabsichtigt , vorgerückten Alters halber , auf
Ostern k. I . von der Leitung dieser Schule zurückzutreten.
Es wird deshalb ihre Stelle auf genannten Zeitpunkt zur
Bewerbung ausgeschrieben. Anfangsgehalt : 800 M . Überdies
freie Station im Anschlag von 600 M . und Aussicht auf
definitive Anstellung mit Pensionsberechtigung . Bewer¬
berinnen , deren persönliche Vorstellung nur auf besonderen
diesseitigen Wunsch erfolgen soll , wollen ihre Gesuche unter
Anschluß von Zeugnissen und sonstigen Befähigungsnachwei¬
sen bis längstens 26. Oktober l. I . schriftlich bei uns ein¬
reichen . £ .614

Heidelberg , den 30. September 1912 .
Der Kreisansschntz:

Dr . Wilckens . Dürr .

Oeffentliche Vergeltung
nach Finanzministertalverordnung vom 3. Januar 1907 für
Bauten der Heil- und Pflegeanstalt bei Konstanz. £ .623 .3.2

Jnstallationsarbeiten für Verwaltungsgebäude , Direktor -
und Arztwohnhaus und 8 Krankenhäusern ; Zeichnungen, Be¬
dingungen und Angebotsvordrucke vom 30 . September bis 16.
Oktober im Baubureau der Anstalt . Angebote verschossen ,
postfrei nach Bauten getrennt und Mit genauer Aufschrift, bis
längstens 17 . Oktober, nachmittags 4 Uhr, an die Inspektion ,
Rheingasse 19.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Konstanz, den 26 . September , 1912 .

Großh . Bezirksbaninspektion.

Aktiengesellschaft Wiesloch.
Bilanz per AI. ittüri 1912,

Aktiva
»stücke . . .. . . . . . .

Gebäude. . v . , - . . . . ; . . . .
Maschinelle Einrichtung . . . .. . . " . .
Verteilungsnetz . . l y : .. . . . .
Transformatoren -Unterstationen . . . .. .
Werkzsgge und (Inventar , . . . ' s . .. .

' .
Verschiedene Vorräte . . h ' . . . . .
Versicherungs-Konto

vorausbezahlte ^Versicherungsbei¬
träge

' : . J i " : . * ■ ‘6496 .47
Versicherung pro 1911/12 . . "

. 2007 .63
KautiorMn-Konta . ' . i ' .
Kassa -Kontö . . . » • . . . . , *
Debitoren :

Bankguthaben u . diverse Debitoren M 23 188.28
Strom ansstände . . . ' . '

. ' 29 737 .31
Gewinn- und Verlust-Kqnto . ,

"
Voxtrag . . . . , Jt 4418U .4H

Gewinn per. 1 , April 1918 . . „ 13954 .13

.
'

UaMva
Aktien -Katzital-Konto (890 Stück l Jt .1ÖÖ0.—) .- . .
Obligationen -Kouto . . . i . . . - . . . ' .
Rückzahlungs-Kontp fjsr verloste , Obligatianpn , »
Erneuerungsfonds . . .. . . . Jt 3715 63 .06

4 % Zinsen . . . . . . . . . .. 14862 .51
Zuweisung pro 1911/12 . . . ‘32000 .—

Entnahme . . „ . . .
Deleredere-Kouto . .

Zuweisung pro 1911/12 .

Entnahme .
Obligations -Zinsen-Konto

unbezahlte Obligations -Zinsen .
Kautionen -Konto . . . . . . .
Kreditoren :

Kredite . . . .
©rfölgte Anzahlung auf Anlage

Mühlhausen . . . . . .
Diverse Kreditoren . .

'
. .

Jt 418 425 .57
• 8150 .56
. Jt " - 600 . - .
. „ 2 000 —
’ Jt ' 2500 . - -
. „ 1 500 -—

Jt 600 000 —

„ ß 460 .87
„ 188 680 .96 :

Jt
24 728

381391
772 900 71
968 265'
23C 384
' 41131

55 893

f
42
35
‘3

61
31
65

4 488
1M0
8108

52925

,427 .857

2 973 876
'
890 000
86660Ö

•r 500

410275

84

52

59

32
22

01

1000

9 759.
1800

794041

2 973,87622

38

83

Gewinn u . Uevlnst -RechnANA per 8L Mär ; 1913 .
Soll

Saldo -Vortrag . . . . . . . - -
Obligations -Zinsen -Konto . . . .4 39 .735-—
Schuld-Zinsen . . - . . 35 457 .35-
Abschreibnng auf Obligations -Dis -

agio-Kvnto . ■. . * ■„ 5000 .—
Erneuerrmgsfvnds - I . . v . 46 862.51
Delcrcdere . - . . . . .. .' 7 . . . „ 2OOP.—
Betrieb un d Installation . .

Kaste«
Stromeinnahinen , Installationen sowie Zinsen

und Provisionen . . . . . . . . . . -
Verlust-Saldo :

Bortrag . - . . . Jt 441811 .45
Gewinn pro 1911/12 . . . . . „ 13 95443

jt z
441 811 45

129 054 86
261 430 97
832 297 28

404 439

427 857I

96

32
832 297128

I
Mannheim , den. 27 . September 1912 . ^

v .375

Dev Anfstchtsrat : Der Vorstand :
Bassermann . Nettel . Bühring .

NmheWe EWchil -SesWlist
AktiengeseNschaft .

mm V*v 31. Mär; 1913.
Aktiva

Anlage-Konto der Bahnen . . Jt 9 086 921 .53
Grundstücke und Wohngebäude „ 318 540 .44
Anlage-Konto der Elektrizitätswerke . . . .
Bahnanlage Mannheim —Feudenheim . . .
Grunderwerb , Neu- und Erloeiterungsbauten ,

Vorarbeiten . .
Beteiligung an anderen Unternehmungen . .
Effekten . .
Kautionen bei Behörden . .
Mobilien und Utensilien . . . .
Diverse Debitoren . .
Betriebs - , Jnstallations - und Oberbaumaterialien
Bestände der Fonds .
Voransgezahlte Versicherungsprämien . . . .
Barbestand , Scheck - , Wechsel- und Bankguthaben

Jt 8 000000 .—
5 200 000.—

Passtva
Aktienkapital .

noch nicht einbezahlt . . _
Obligationen . .
Hypotheken ■ . . . . . . . .
Stadtgemeinde Mannheim für Bahnanlage Mann -
; heim— Feudenheim . .
Erneuetungs - und Reservefonds der
. Bahnen . ä .M 561976 .86-
Erneuerungssonds der Elektrizitäts - ... . .. c .
- werke. . „ 712491 -62 ^
Kautions -, und '

Pensionssparkasse ^ , / .
Diverse Kreditoren i . . . .

'
.
“ ‘T

Konto Bahnhofsverlegung Heidelberg . . . ^
Rückstellung für - fällige Steuern . . .
Fällige Obligationsziysen . . . . . . . . . . .. .. . .,
Gewinn - und Verlustrechnung :

'
- Zuweisung zum gesetzlichen - Reservefonds .

"
' ‘ 5 % auf -4k 91885.55 Reingewinn4 594 .28 .

; Zuweisung zum Talonsteuerkonto ».
■ 4°/« DMdende äus 2000000 .----

vom li8 . 1911 bis v ~ . jt .-. »»;
h 31> 8: ‘1Ä1L 7 . .- ^ 53333 .33 , ,
- ' 4 % Dividende auf

. e Jt . 800 000 .— vom
ISM 'VÄM. 3,1912 v ' -4 000.^ ii

Zur Verfügung der
. sammlnng . . .

Genera lver-

2 400.—

57 333 .33

27 557.94

Jt §

9 405 461 97
3 558 563 42

150 000 —

279 013 46
418 775 —

387 185 —
27 632 50
14 972 86

1 063 60024
246015,73
561 976 86

9 78912
738 678 53

16 861 664 69

! 800 000
1000000

29 675

150000

t 274 468"
41008'298 32?!
87 918

6 555
81 83ß

- 91885

10

',S

55 ,
16861 G64i69,

r

Grrvirrn » . Rrurntt Rechnnng per 31 . Mär ; 1913 .
Soll

Berivaltungskoste« . . . . . . . . . . .
Obligationszinsen . . .. . , . . .
Hypothekenzinsen. - - * ; . . ^ v ; . - ‘ - -
Kursverlnst ans Effekten .
Rücklagenin die konzrssions inästigen Reservefonds
Rücklagen in die Erneuerungsfonds der Bahnen
Zuweisung an die Erneuerungsfonds - der Elek¬

trizitätswerke . i
'

. .
Abschreibung auf ' Mobilien und Utensilien '

. .
Zuweisung znm gesetzlichen Reservefonds

5 ans Jt 9-1885,55 Reingewinn Jt 4 594 .28
Zuweisung zuln TalonsteUer-Konto „ 2 400 .—
4 "/« Dividende auf u« 2 000 000.—-

vom 1 . 8. 1911 bis
31 . 3 . 1912 . Jt 53 333 .33

4 % Dividende ans ' -
Jt 800 000.— vom '

15 . 2 . bis 31 . 3 . 1912 i, 4 000.— „ 57 333 .33
Zur Verfügung der Generalver¬

sammlung . . . . . . . . . , 27 557 .94

Effektenzinsen , -.
Bankzinsen . . ..
Betriebsiiberschüffe

Hast ««
-Jt 13 384 .57

: . „ 23 269 .09

.M §
50 893 34

310 710 —
79133
937 50

- -.498 32
48 -02605

106 761 56
1 663 65

91 885
612 167

36 653
575513
612 167

Mannheim , den 27 . September 1912 . -J >374

Der Aufstchksrat : Der Uorstanst :
Bassermann . Nettel .

ßürgeriitze-ReGspfleM .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

3Q.534 .2 Breisach. Der
Landtoirt Johann Dirrler . in
Breisach, Prozeßbevollmächi-
tigter : Ncchtsagent Vögtle da-
ffelbst, klagt gegen 1 . Schmied
Friedrich Knebel, 2 . Martin
Friedrich Knebel, 3 . Bertha
Maria Knödel , 4 . Ludwig
Knödel, 5. Frieda Christin«
Änovel, 6. Friedrich Albert
Knödel , Ziffer 2 bis 6 minder¬
jährig und vertreten durch
ihren Vater Schmied Fried »
stich Knobel , sämtliche früher

Rrk Triembäch i ./Els . wohn¬
haft , jetzt unbekannten Auf¬
enthalts in Amerika, unter

der Behauptung , daß die
Kaufgetdsforderung von 300
Mark für die im Grundbuch
Breisach Band 60 Heft 24

lll . Abt. Nr . 5 auf dem
Grundstück Lgb .-Nr . 995 eine
Hypothek eingetragen ist, be¬
zahlt sei, mit dem Anträge
auf Löschung der bezeichneten
Hypothek und vorläufige
Vollstreckbarkeit des Urteils .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits- werden
die ‘Beklagten vor das Großh.
Amtsgericht in Breisach ans
Freitag de« 6 . Dezbr . 1912,

nachmittags 3 Uhr,
geladen.

Breisach,- 25 . Sept . 1912 .
Der Gerichtsschreiber Großtz.

Amtsgerichts.

£ .623 .2 .1 Mannheim . Die
Firma Rothschild & Lehmann,
Manufakturwaren en gros
in Mannheim , Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtsanwalt Max
Kaufmann hier , klagt gegen
den Josef Schrnitt, Zimmer¬
mann , früher in Heidelberg-
Handschuh -heim, unter der
Behauptung -, daß ihr der Be¬
klagte aus Warenkauf 152 .60
Mark und an Verzugszinsen
31 .56 Mark schulde, mit dem
Anträge aus vorläufig voll¬
streckbare Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von
184.10 M . nebst 4 Prozent
Zinsen von dem Klägzustel-
lungstage ab.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Mannheim
Abt. XIV auf
Freitag den 22 . Rovbr . 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
Saal E>, Zimmer 114, ge¬
laden.

Mannheim , 1 . Okt . 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts Mannheim XIV .

Anfgebot.
£ .600 .2. 1 . Miillkieim . Der

Altbürgermeister Ernst
Schmidt in Zienken hat ' be-
aiitragt ,

' den ' verstorbenen
Bierbrauer Julius Schmidt, .-
welcher als Miteigentümer
von ein Siebentel des Grnnd -
tückes : - Grundbuch Zienken,

ayd 11 Heft 10 , Lagerbuch
Nr . 37, eingetragen ist , . mit
seinem

'
-EiKntumsrecht

'
e auS-

zuschließeni
.

Der bezeichnen Miteigen¬
tümer wird aufgesordert , sich
spätestens , in dem/' aus "
Freitag den 10 . Januar 1S13>

i vormittags Ill Uhr,. »fc -
dov dem untexzeichneign.
richt anberauinten AusgeLols- ,
termin zu melden, --widrigen¬
falls seine Ausschließung er¬
folgen wird . -; -
- Müllheim . 27 .- Sept . 1912. .
Der Gerichtsschrcibcr Großh .
, Amtsgerichts.

b .Freiwilltge Gerichtsbarkeit
£ .533 .2 . Wolfach. Der ver¬

schollene ' Kaufmann Emil
Philipp Wölber, geboren zu
Schiltach am 24 . Januar
1844, der im Jahr 1884 von
Hamburg aus nach Südame¬
rika ausgewandert sein soll,
wird aufgefordert , sich späte¬
stens in dem auf
Donnerstag , 24. April 1913 ,

nachmittags 3 Uhr,
vor das Amtsgericht Wolfach
anberaumten Aufgebotster¬
min zu melden, widrigenfalls
er , für tot erklärt wird.

Alle, die Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verscholle¬
nen zu erteilen vermögen,
werden aufgefordert , späte¬
stens im Aufgebotstermin
dem Gericht Anzeige zu ma¬
chen.

Wolfach, 24 . Sept . 1912 .
Gerichtsschreibcrei Gr . Amts¬

gerichts.

NnWedene
SekMNtmllüiungeL

Hochbauarbeiten für das
Kantinengebäude auf dem'
Verschubbahuhofbei Lüipvlds --
höhe sein - und zweistöckig
12,50/45,00 mOrotz) , nach -Fi¬
nanzministerialverordnung v.
3, .Januar 1907 öffentlich zu
vergehen: Erd - Und Maurer¬
arbeiten , Kunststeinlieferung ,

Zimmer -, Dachdecker -,
Schmied-, Blechner- u. Putz¬
ar batten . Bewerbungsunter -s
lagen auf unserem Hochbaü -
bureau , . Schwgrzwaldallee
nächst .Erlenftraße , Erd^ schlch,
Zimmer Rr . 4 , zur Eirksicht.
Dort Abgabe der - Angebots-
Vordrucke und Zeichnungen ."Keine . UnteÄaaenversen-dnng.
Ängeoole,

^Efdösfsst / -" -stös^
frei lAnslandövorto » mit ent¬
sprechender Aufschrift , bis . 14.
Oktober 1912, 3 Uhr nachmit¬
tags, . ,bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist vier Wo¬
chen.

' ' ' ' £ .575
Basel , 28 . Sept , 1912.

- £ .608 . Radolfzell: In dem
Konkursverfahren über -das
Vermögen des Landwirts und
Fuhrhalters Gottfried Weber
in 'SiiiKn ist Termin ' zur
Prüfung der "nachträglich än-
geweldeten Forderung anf ‘
Donnerstag , 21 . Rav. 1912 ,
, ; vormittags 11 % Uhr,
vor Großh . Amtsgericht Ra¬
dolfzell bestimmt.

Radolfzell. 1. Okt . 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.
£ .609 .2.1 Radolfzell. Spe¬

diteur Otto Wick in Singen ,
Prozetzbevollmächtigter:

Rechtsanwalt Or . Waag in
Radolfzell, klagt gegen den
Zirkus Gebr . Pütz, zurzeit

unbekannten Aufenthaltes ,
ans Dienstvertrag , Miete n.
Schadensersatz auf Zahlung
von 127 .80 M . nebst 5 Proz .
Zinsen seit 15. Juli 1912.
. Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte, vor das Großh.
Amtsgericht -in Radolfzell auf
Donnerstag , 28. Rov . 1912 ,
: vormittags 16 Uhr ,
geladen.

Radolfzell, 28 . Sept . 1912 .
Gerichtsschrriberei Gr . Amts -
_ gerichts.

£ .619 . Reustadt (Baden ) .
In dem Kmikursverfahren
über den Nachlaß des Kauf¬
manns Karl Heinrich Lickert
in Neustadt ist infolge eines
von den . Erben gemachten
Vorschlags zu einem Zwangs¬
bergleiche Vergleichstermin
anberanmt auf
Mittwoch de» 23. Okt. 1912 ,

vormtttags 1114 Ahr,
vor dem Amtsgerichte vier .

Der Vergleichsvorschlaq ist
auf der Gerichtsschreiberei
des KonkursgerichtS- zur Ein¬
sicht der Beteiligten niederge¬
legt.' Neustadt , Baden,

den 1 . Oktober 1912 .
Ter Gcrichtsschretbcr deS

Großh . Amtsgerichts.

Zn vergeben gemäß Fincuiz-
-nunisterialverordnung vom 3.
Januar 1907/einzeln oder zu-
sammen : - - - £ .576 .2

1 .
' - Lösen

' und Tran -spori
von 4668 cdm - Aushub - im

- Bahnhof Titisee ;
.2 . Herstellen hon 4600 cbm

Bahnschotter bei Station Kap-
pel -Gutachbrücke .

Bedingungshefte und Zeich¬
nungen auf unserer Kanzlei
einzuschen, wobei Angebots¬
formulare zu erhebeu: Artge¬
bote verschlossen , portofrei ,
mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis . 10. Oktober d.
I . , vorm. 11 Uhr, bei UNS
einzureichen. Znschlagsfrift
14 Tage.

Neustadt . Schivarzw., .
den 30. September 1912 .
Bahnbaninspektion .

Mcikdrutkcher Kuhlen-
»evkehr .

Vom 1. Oktober 1913 ab
sind die Kohlen- usw . Sen¬
dungen von den Stationen
Atsdorf , Eschweiler, Kohl -
scheid, Mariagrube , Weiswei-
ler , Würselen, Würselen -
Siorö und Zülpich nach den
auf Seite 3 des Nachtrags V
zum westdeutsch -südwestdeut-

fck>eu Gütertarifheft 5 unter
Ziffer 2, 3 und 4 . genannten
südbadischen Stationen Alb¬
druck usw. nicht mehr nach
den im Tarif enthaltenen
Frachtsätzen, sondern bis auf
weiteres nach den Entfernun¬
gen des weftdeutsch -füdwest-
deutschen Gütcrtarifheftes 5
und zu den Frachtsätzen des
RoWofftarifs ^ abzufertigen .
Soweit ' Erhöhungen der
Frachtsätze nicht eintreten ,

bleiben die bisherigen Fracht¬
sätze bestehen . Erhöhungen
der Frachtsätze gelten erst
dom 1 . Dezember 1912 ab.

Karlsruhe , 1 . Okt. 1912 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahncn .
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